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Für uns günſtige La
Schwerſte Verluſte der Franzoſen
HSeſterreicher günſtig

W T Berlin 20 Auguſt abends
Amtlich Die Schlacht vor Verdun

ſteht für uns günſtig
Auf dem weſtlichen Maasufer drang der

Feind nur am Avocourtwalde und am Toten Mann in
unſere Abwehrzone ein ſonſt wurden ſeine wieder
holten Stürme überall abgeſchlagen

Oeſtlich der Maas iſt der Gegner vor unſerer
Kampfſtellung durchweg abgewieſen oder im Gegenſtoß
zurückgeworfen worden

Rückſichtsloſer Maſſeneinſatz der Jnfanterie auf mehr
als 20 Kilometer Front gegen unſere kampfkräftige Ab

wehr koſtete die Franzoſen ſchwerſte Verluſte
Sonſt im Weſten und Oſten keine großen Kampf

handlungen

Berlin 20 Auguſt An der flandri
en Front wurde in der Nacht vom 18 zum 19 An

Bahn bei
Weiter

reitete der Gegner in den Morgenſtunden des
St

griffe vor die jedoch durch gutliegendes Feuer
Dank unſerer Artillerie Gegen

wirkung ermattete das Feuer der feindlichen Batterien
das ſich nur auf einzelnen Abſchnitten zu größerer Heftigkeit

brachten im Nachſtoß belgiſche Gefangene ein
ſüdlich be
19 Auguſt im Raume zwiſchen Langemarck und
Julien An
niedergehalten wurden

re Auf Warneton lag ſchweres Fenuer nördlich
der Straße Armentières Lille wurden Gefangene ein
Fragn Unſere Flieger warfen in der Nacht erhebliche

engen von Bomben auf Munitionslager Bahnhof und
Batterien von Poperinghe Ypern ſowie Munitionslager bei Jsberge

Heftiges feindliches Feuer lag planmäßig auf Len s
und unſeren Stellungen nördlich der Stadt Nördlich
von St Quentin fanden in der Gegend von Honne
court bei ſtärkerer Artillerietätigkeit noch örtliche
Kämpfe um zwei in unſerer Stellung vom geſtrigen
feindlichen Morgenangriff verbliebene engliſche Neſter
ſtatt Bei einem feindlichen Bombenabwurf
auf Bohain wurden fünf Zivilperſonen ge
tötet

An der Aisne Front wo das Artilleripfeurr
in der Gegend von Cerny teilweiſe auffriſchte ſchoß
einer unſerer Flieger drei Feſſelballone
ab wodurch die übrigen feindlichen Ballone ſich zum
raſchen Niedergehen veranlaßt ſahen Ein weiterer
Feſſelballon wurde an der Argonnenfront abgeſchoſſen

Beiderſeits der Maas ſetzte am 19 Auguſt nach
erbitterter Artillerietätigkeit kurz nach Uhr nach
mittags wäütendes Trommelfener ein Unſere
Batterien antworteten aufs kräftigſte mit erkennbaxem
Erfolg Dem mit größter Erbitterung auch während
der Nacht fortgeführtem Artilleriekompfe der ſich von
4 Uhr vormittags gab abermals zum Trommelfeuer auf
der ganzen Front zwiſchen Averconrt und Vanx ſteigerte

folgte 4 Uhr 40 vormittags auf beiden Magsufern der
gemeldete ſtarke franzöſiſche Angriff Die
Jnfanterieſchlacht iſt in vollem Gange

An der Oſtfiront
große Anzahl Gef nene

brachten wir weſtlich Luck eine
aus einem Patrouillennunter

nehmen zurück Das ruſſiſche Feuer verſtärkte ſich hier
auf in dieſem Frontabſchnitt und wurde gbends am
Zbrucz und bei r iopol lebhafter Weſtlich Agora im
Karpathenvorg ände wu ein ruſſiſcher Erkundungsvorſtoß blutig nrüs wieſ n Bei den gemeldeten er
folgreichen Vorſt ößen weſtlic und öſtlich von dem zwi

und Suſita liegenden Gebirgsſtock er
ſchen Trotus
litten die Rumänen r der großen Einbuße

urde

an Gefangenen außerordentlich ſchwere
blutige Verluſte

5Die Jſonzoſchlacht
W Wien 20 Auguſt Amtlich wirdverlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Maraſeſti brachten dentſche Truppen in

heftigen Kämpfe n wieder 2200 Gefangene ein
Bei HGrreesci om Ojtez und weſtlich von Ocnawurden R ſfe n und Rumänen durch öſterreichiſch

ungariſche und deutſche Truppen erneut geworfen
Weiter nördlich keine beſſ wen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere tapfere Jjenzo Armesr ſtand geſtern

wieder in erbittertem Ringen gegen ihren an
Zahl weit überlegenen Feind Der Erfolg
des Tages war unſer Während ſich der Gegner
zwiſchen Tolmein und dem Krn mit Einzelvorſtößen be

Auſſa bis an die Meeresgnügte brandeten abwärts von

küſte die Sturmwellen italieniſcher Maſſen

onde

Auch der weitere Verlauf der Iſonzoſchlacht für die
Bootbeute im Juli 811009 Tonnen ſeit Februar 5495009 Tonnen

angriffe gegen unſere Stellungen Oberhalb Canale 5 Juli z t freiwillig unter den deutſchen Schutz ſtellten be findengelangten von ſtärkſter Artilleriewirkung unerſtützt e vülit l e Unſerer ßogte ſich nach wie vor in ihrem Lager in Görli t

die Jtaliener bis guf die Höhe von Vrh Dort warfen W T Berlin 29 Auguſt Amtlich Anarchie in F finnland
ſich be Feinde die Egerländer Helben entgegen und Jm Monat Juli ſind an Handelsſchiffsraum ins W T Amſterdam 20 Auguſt Die An
drängten ihn an den Hang zurück Bei Desela und geſamt archie in Finnland nimmt dem AlgemVodice auf dem Monte Santa und dem Monte San 811 000 Br Reg Tonnen Handelsblad aus Stockholm tet rd zu Jn
Gabriele im Hügelland öſtlich und weſtlich von Görz durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte ver Helſingfors kam es zu ernſten U Die Ruſſen
überall wurde mit größter Erbitterung gerungen ohne fenkt worden ſtellten die Ordnung wieder r Eintg e Perſonen
das es den Jtalienern gelang einen Schritt breit Boden Damit und unter Hinzurechnung der nachträglich be wurden verhaftet
zu gewinnen Die Braven des Wiener Landſturmes kanntgewordenen Kriegsverluſte in der Höhe von 13009 cund des öſterreichiſchen Landſturm Regiments Nr 51 Br Reg Tonnen ſind im erſten Halbjahr des Wilſon lehnt die päpſtlichen
fanden hier erneut reiche Gelegenheit von ihrer oft be yneingeſchränkten Bootkrieges insgeſamt Friedensvorſchläge ab
wieſenen Kriegstüchtigkeit Zeugnis abzulegen Zwiſchen 5 495 000 Br Reg Tonnen T u Amſterdam 20 Auguſt Der Londoner
der Lippach und dem Faiti Vrib zerſchellten die feind des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsreutmes Lorreſ ndent des Han delsblad berichtet Praſtwen
lichen Angriffskolonnen an dem eiſernen Widerſtand be vernichtet worden an zutwortet den m e rer e d i

S u Dex Chef des Admiralſtabes der Marine Friedens an folgende Es hat ein Gedanken
4 wtt den Der 2060 Sieg ver Jagdfraffel austaufch b r Note unter den Alliierten ſtattAu ch auf der Karſt Hochfläche tobt die Se v Achehofe n 8 gefunden n ren iede enbeiten waren nicht d

S handen man hält jedoch für erwünſcht daß die An wortSchlacht in großer Heftigkeit Wogt ſüd W T Berlin 20 Aunut r Aueſt u ber Niuten Siggten mat nalg von der der em
weſtlich von Montagnerizza noch der Kampf zu einem r nut T n der Se päiſchen Alliierten abgegeben werde Der Präſident
im Zwiſchengelände der erſten Stellung hin und her I flieg orden An yird ſeine vollkommene Symp mit der vonſo iſt ſonſt überall der Feind vollends über die von R er Fr R nſck nliebe b c en Abſi 3 des Papſtes de n ie
vorderſten Linien zurückgeworfen Der 19 Auguſt n 3 r r ri re n tagt n wicht anf der
brachte uns über 3000 Gefangene ein Die Da rbentete om Papſt ange Gru ge in Friedensverhand
blutigen Verluſte der Jtaliener ſind groß gew d ungen eintreten i Der Korreſpondent fügt hin

Feind iche Monitorebeſchoſf ſe n die offene n en n n Deut h n auf e n tig e
Stadt Trieſt es wurden mehrere Einwohner ge Na ng n ch jedem Frieden widerſetzen der nicht Vergeltung
tötet a gerühmter P S ür bringe Auch die Liga zur Erzwingung desAuf der Hochfläche der Sieben Gemeinden T 199 von itnant Groos Trievens, deren Vorſitzender der frädere Proſidentwo die Jtoliener im Juni ſchwere aber ergebnislofe beſiegt ein T k T T aft iſt wünſcht di Ablehnung der väpſtlichen
Angriffe unternommen haben räumte der Feind ln en n Zopwiſch d irde Fr e avorgeſtern nördlich Aſiago in 15 Kilometer Breite ſeine ſ 19 engliſchen Jlug e berausgeſche e di Neue Wehrpflichtsunruhen
auf italieniſchem Boden befindlichen Stellungen Jagdſtaffel Nr 11 in ſt 1916 aufgeſtellt rde hat in Amerika
Geſtern w ich er aus dem Lugan otal zurück ſie i g ſpiello ſchnelle lge Sie e i Sie gere ht London 20 Auguſt Jn Oklahoma in Georgig und

Balkan Kriegsſchauplatz et rern u Aurch mehreren anderen Süd und Weſtſtaaten InionUnverändert i in ine le pferer Voten Kind neue UÜnrut die Durchführung der Wehr
er Chef des Generalſtabes Dlif Fr rr Lotha i Kraf efftner ich br Oklah r n di e

W T Wien 20 Auguſt Aus dem Kriregs habe u ihr g hört M t der zuſtell wo Zlutvergi eße tpreſſequartier wird gemeldet vom 20 Auguſt abends Malen ten a ehren V un W kam Für n nicht
Die 11 Jſonzoſchlacht dauert in un ver Sieg e i die r raulgren W eer e Heftigkeit an Beſonders wird bei Flieger bomben auf holländiſches e V m regulärem Mili

V d ſüdweſtlich Koſtagnerizz ämpft Bis W net er Verlag n 4 e teta mit v Gebiet Das Au tand inW T V Wien 29 Augnſt Aus dem Kriegs g ar W Attſterd am a gung be h chet aus Ba W n er n a
preſſequartier wird gemeldet Südweſtfront Gegend des l Ruhe die en ft ſind wieder geöffnet der Straßen
Die Jnfanteriekämpfe dauerten geſtern den Dor ſt men worden Ecganzen Tag Sie waren für uns durchweg er leich h s trde kein t an 3 in an
folg reich Nach ſtarkem Artilleriefener griffen die gaden v a r an J t m en denJtaliener zweimal den Krnu Abſchnitt an Unſer Feuer legenheit ter e frechterhalten
warf ſie ſchon zurück Auf dem Mrzli Vrh wurde der De o der 50 Diviſionen E i rung der
Feind aus einem ſchmalen Stück der Front wo er ein n a irazudringen vermorhte durch einen Gegenſtoß wieder ge n ten agen S war 1 ar Juni en der Alli
worfen Am Tolmeiner Brückenkopf liegt ſchweres Ar a Flan rund In erten ſte de Lyon
tilleriefener Nördlich Canale hielt den Einbruch des d tzten Käm Diviſionen für zufolg d Answanderung
Gegners ein ſchneidiger Gegenſtoß auf Mehrere An eige Die er v Agitate faſſen zu
griffe der Jtaliener bei Britof dann auf die Front von ierie echn Bern uguſt Temps meldet aus
Vodice bis zum Monte Gabriele wieſen wir verluſtreich Priva hen ß Madrid Der König iſt iem 6 n wo ſſ ſerguß
für den Gegner ab Ebenſo brachen wiederholte Vor fnttä im Kr znkung iſt ungefährlſtöße gegen unſere Linien ſüdöſtlich Gör z in unſerem Schlacht ſehr groß iſt Teutſche Kriegszeitung Die englt ſchen Bergarbeiter gegen

Feuer zuſammen Die größten Anſtrengungen machte Die Saloniki Arm e eibt Stockholm
der Feind um zwiſchen Lippachtal und Koſtagerizza Kopenhagen 20 Auguſt Wie nunmehr aus ſicherer m F V Lo don Augm Reuter Jn einedurchzubrechen Die anſtürmenden feindlichen Quelle verlautet hat liſche R ng ihre For ter S er 7 r uguſt rer ndes von
Maſſen wurden in unſerem Abwehrfeuer zerfetzt i if Auf ritar heute u Au f hluß der Oeffent
Ungemein ſchwer ſind die blutigen Verluſte bgehalte wur wurde mi egen 354der Jtaliener 3000 Gefangene brachten wir über geſt en en im l ſſen d urſprüng hen Bejſch ß der
dies ein ſie gehören 33 Brigaden an ca r r nach Süo enGeſtern abend gaben fein d liche M on itor g Der neue ungariſche Miniſterſieben Schüſſe auf Trieſt ab Fünf Schüſſe e nenntfielen in Privathäuſer und zwei auf die Straße Es Karlsruhe 20 Auguſt Genfer Blätter berichten präſident
gab ſechs Tote einen Mann eine Frau nnd vier daß ne n ranzöſiſche Tru z ventrans n W T Budapeſt 20 Jmauſt Ale rand er
Kinder ſchwer verwundet wurden überdies eine Frau rt loniki abgegar ſi un eder v g ber Srenerund ein Kind Ein Meiſterſchuß aus einer unſerer Lügen über die Griechen i n Görl s Hofburg den Eid geleiſtet n
Batterien zwang einen Monitor das Fewer einzuſtellen W T B Berlin Auguſt Das ournal d
Auch unſere Seeflugzeuge beteiligten ſich geſtern Gen haupt olt 6000 griechi W T Montreal 20 Auguſt Reuterhervorragend an der Schlacht Sie belegten die feind e Soldat nig K antit n deut Die Werke von Rigand in Quebec Kanada die zur
lichen Batterien an der Stobbermündung dann die ſchen W olle liefert hatte kr Herſtellung von Exploſivſtoffen benutzt wurden ſind in

Ag r e Aue pzfar er maze n Front für die Luft geflogen Nach den erſten Berichtenrigſt beſchießenden Monitore erfolgreich mit Bomben Zyſgariſche 9 irbeiteten Dieſer ig er werden 390 Perſonen vermißt Jn dem Nach
Tr heftiger feindlicher Geſchützabwehr kehrten alle fundenen Anſchuldi zung wird hiermit in aller e chärfe bardorſe Gragon wurden durch die gewaltige Exploſion
Seeflugzeuge zurück 1 entgeg engetreten Die grie hiſ ſchen Truppen i die ſich 40 Häuſer zerſtört



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem flandriſ 2 n Schlachtfeld blieb nach dem

Scheitern der engliſchen Frühangriffe ſüdlich von Lange
r der Feuerkampf an Stärke gegen die Vortage
zuruck

Jm Artois war die Artillerietätigkeit nur nord
weſtlich von Lens ſtarr Mehrfach wurden engliſche Er
kundungsabteilungen zurückgewieſen

niſſe ſind die ſchwerſten Bedenken Die Durchführung
des Eiſenerzprogrammes würde eine Revolu
tionierung der geſamten engliſchen Eiſeninduſtrie zur
Vorausſeßung haben Denn die engliſche Eiſeninduſtrie
iſt noch heute in erſter Linie auf die Verhüttung der
reineren ausländiſchen Erze und die Stahlwerke für das
ſaure Verfahren eingerichtet da das Thomasverfahren
welches die phosphorreichen Erze ausnutzt obwohl in
England erfunden doch dort bisher nur in verhältnis
mäßig geringem Umfange angewandt wird Man müßte
alſo die Beſſemer Oefen umwandeln wozu wiederum
vermehrte Arbeitskräfte Materialien uſw notwendig
ſind Auch hier läßt ſich nicht innerhalb Jahresfriſt
die engliſche Eiſen und Stahlinduſtrie umſtellen weil

Heeresgruppe Deutſcher Krondrinz
Die Schlacht von Verdun hat heute früh auf ausländiſchen Erzes

eingeſtellt hatbeiden Magsufern vom Walde von Avocourt bis zum
Cauriéres Wald 23 Kilometer mit ſtarken Angriffen
der Franzoſen begonnen

Der Artilleriekampf dauerte geſtern tagsüber und die
Nacht hindurch ununterbrochen in äußerſter Heftigkeit
an heute morgen ging ſtärkſtes Trommelfeuer dem An
griff der Jnfanterie voraus

Die Franzoſen beſetzten kampfſos den Talou Rücken
öſtlich der Maas der ſeit März d J ols Vertcidigungs
linie guſgegeben wurde und nur durch Poſten beſetzt war
Dieſe ſind im Laufe des geſtrigen Tages planmäßig und
ohne Störung zurückgenommen worden

An allen übrigen Stellen der breiten Schlachtfront
iſt der Kampf in vollem Gange

16 feindliche Flugzenge und vier Feſſelballone ſind
geſtern zum Abſturz gebracht worden Leutnant Gonter
mann ſchoß drei Feſſelballone und ein Flugzeug ab und
erhöhte damit die Zahl ſeiner auf 34 Offizier
ſtellvertreter Vizefeldwebel Müller blieb zum 23 und
24 Male Sieger im Luftkampf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bahern
Nichts Neues

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen war

fen in kraftvollem Anſturm beiderſeits des Ojto z
Tales die zähen Widerſtand leiſtenden Rumänen gegen
das Trotus Tal zurück Ein württembergiſches Gebirgs
bataillon zeichnete ſich beſonders aus Mehr als 1500

t zene und 30 Maſchinengewehre ſind eingebracht
worden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Auf dem weſtlichen Serethufer entſpannen ſich am
Bahnhof Maraſeſti heftige Kämpfe bei denen mehr
als 2200 Gefangene in unſerer Hand blieben Südlich
der Rimnie Mündung ſcheiterten ſtarke ruſſiſche An
griffe vor unſeren Stellungen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Wirkungen des U Vootkrieges in

amtlicher Darſtellung

5 Fortſetzung
rinſtimmig haben die Vertreter engliſcher Agrar

kreiſe an der Spitze der Neſtor der engliſchen Landwirt
ſchaft Lord Chaplin erklärt daß die Durchführung
des Agrarprogrammes der Regierung etwa 124 Mil
lionen Hektar Weideland in Ackerland umzuwandeln
nur unter ganz beſtimmten ießt nen erfüllbaren
Vorausſetzungen möglich ſei Schow unter friedlichen
Verhältniſſen in welchen für eine derartige Umwand
lung der engliſchen Landwirtſchaft eine lange Zeitſpanne
angeſetzt werden könnte würde es gewagt erſcheinen die
mehr als vierzigjährige Entwicklung zur überwiegenden
Weidewirtſchaft durch ſtaatliche Eingriffe plötzlich rück
gängig zu machen Jn jetziger Zeit wo es England ganz
beſonders an land wirtſchaftlichen Arbeitskräften für den
Ackerbau an künſtlichen Düngemitteln vor allem an
Kali aber auch an Chiliſalpeter an Maſchinen Ge
räten uſw fehlt muß der Plan der Regierung als
utopiſch erſcheinen Jn der Morning Poſt vom
29 Mai 1917 ſchreibt Lord Hindlip Jn den meiſten
Teilen Englands wenn nicht in allen iſt das Land nicht
nur der gewöhnlichen ſondern auch der gelernten Ar
beiter beraubt worden Die Pflege des Ackerlandes iſt
infolgedeſſen in beßlagenswerter Weiſe geſunken und die
produzierenden Kräfte des Bodens haben infolgedeſſen
ewaltig abgenommen Es mag vergleichsweiſe leicht

ße Flächen von Weideland unter Hinzuziehung
einer genügenden Menge von Dampfmaſchinen auf
zubrechen aber es iſt fraglich ob der entſprechende Zu
wachs an heimiſchen Cerealien für den Herbſt 1918 in
irgendeiner Weiſe den Ausgaben an Material und
Arbeit entſprechen würde he von anderen Quellen
abgeleitet werden müßten

grohe

welche
t

Aehnliche Programn
die engliſche Regierung für
zeugung heimiſcher Rohſtoffe entworfen Jm
Vordergrunde ſtehen das Eiſenerz und das Holzprogramm
Auch hier erheben ſich gerade aus den Kreiſen der Jn

ab u J S rſtriellen ſelbſt die doch die beſten Kenner der Verhalt

Sie ſingen noch
geworden aber die Leute im

St en können nicht einſchlafen Die ſchwüle Lufr
die über den Straßen und Gaſſen lagert ſchwelt in die

Fenſter und trägt die Geränſche der Schlacht an
r der ſpielenden oder ſchwatzenden oder wider

Arbeiten einer

vie das
re V

nd wirtſchaftliche hat
teigerung der Er
1

die S

Zoll t Mvn do re aten d 78Die VJ ſtadt hört ſich das an oder wie das Meer
nun brandet Aber die Stimmen

id m gfaltiger und das Brauſen der
e ner als die Geräuſche der Schlacht die
Puls gleich ohne Rhythmus und ſchein

tzmäßzigkeit in beängſtigender Wildheit ſich
den ſchon und ſelbſt

lten Soldaren folgt den
Trichterfeld wo die

Hoffnung auf Hoffnung
ſtumpfen Gleichgültigkeit ab

Und der Kaffee im Trink
karten kleben

4 in
Stricknadeln der

u

er 9 zr ſchmecken die iel

c er verkriecht Ir G irre 8 l 4 1 rren e

rig über die Steinflieſe der Familienvater
ntönig ſingender Stimme ein Stück aus der

t Ulrdenne taumelt ein Nachtfaltern das verlöſchende Kerzenlicht ſchließlich iſt alles
kel und ſtill man lauſcht und der aus bangen Herzen
iebene Atem miſcht ſich mit der ſchwülen von den
äuſck S echt durchſchütterten Luft Die

chlägt erſte Morgenſtunde die Stehuhr
auf dem Kamin wartet reſpektvoll bis der große Kame
rad ausgeſchlagen hat dann wiederholt ſie fein und
klingend tim tim tim tim eins

Tam tam tam tam teramtata teramteta ſchwer
und wuchtend kommt etwgs die 43 herauf Jm
dröhnenden Gleichſchritt marſchieren Kompagnien in das
Städtchen Und aus der Ferne als wollten ſie die
marſchierenden Kolonnen überholend ſich an die Svitze
werfen dringen abgeriſſene Geſänge Die alten Häuſer
werden lebendig Hemdärmelig oder im Drillich hocken
die Soldaten auf der Fenſterbrüſtung auf den Tür

weiße Nachtjacken und wirre Haarſchöpfe

ſie ſich ſeit Jahrzehnten mehr und mehr auf die Einfuhr
und ausländiſcher Halbfabrikate

Das Holzprogramm verdankt ſeine Entſtehung der
großen Knappheit an Grubenholz das für
den engliſchen Kohlenbergbau unentbehrlich früher faſt
ausſchließlich vom Ausland bezogen wurde Die der
Förderung der heimiſchen Holzgewinnung entgegen
ſtehenden Schwierigkeiten beleuchtete ein engliſches Fach
blatt des Holzhandels kürzlich durch ausführliche Bei
träge Ueberall wird über Arbeitermangel geklagt
Die Einberufungen haben den Beſtand an Holzfällern
und Fuhrleuten gelichtet Die Sägemühlen ſind nicht in
der Lage entſprechende Erweiterungen in ſo kurzer Zeit
vorzunehmen Ein Verſuch irländiſche Arbeiter für
dieſe Zwecke zu gewinnen iſt von dieſen abgelehnt
worden Daß die engliſche Holzerzeugung die Einfuhr
nicht erſetzen kann erhärtet Jron and Coal Trades
Review vom 22 Juni 1917 Beſonders wird für die
Grubenbezirke im weſtlichen Teile des Jnſelreiches nach
dewieſen daß hier das benötigte Holz nur in geringen
Mengen vorhanden iſt und daß vor allem bei der Ab
holzung der in der Nähe der Gruben befindlichen Wälder
die Transvortkoſten und Transportſchwierigkeiten in
folge der Ueberlaſtung der Bahnen immer größer
werden

Englands Kampf nach zwei Seiten
Von beſonderer militäriſcher Seite wird uns aus

dem Felde geſchrieben
Der Freund hält zum Freund Der Feind des

Einen iſt des andern Feind Das iſt Naturrecht Jm
Freund von heute den Feind von morgen zu ſehen ihn
gleichzeitig als Freund auszunützen wie als Feind zu
grunde zu richten das bringt nur engliſche Staats
kunſt zuwege Je mehr Frankreich und Belgien nach
dem Kriege Städte aufzubauen haben deſto weniger
werden dieſe Länder Kraft und Zeit beſitzen mir ge
ſchäftliche Konkurrenz und politiſche Schwierigkeiten
zu machen So rechnet der Engländer Die Schluß
folgerung hat zum Vorderſatz Jch werde wenn auch
ſelber ſchwach noch ſtark und Sieger ſein wenn die
Andern Freund wie Feind noch ſchwächer ſind als ich

Dieſe herzkalte Sophiſtik iſt im engliſchen Macht
haber zur praktiſchen Brutalität ausgewachſen wie ſie
ſonſt nur ſtumpfen Triebgeſchöpfen eigen die nicht zu
denken und ſich zu ſchämen gewohnt ſind Soweit geht
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dieſe Schamloſigkeit daß ſie es nicht einmal der Mühe
wert hält dem Freund von heute wenigſtens die Larve
der Freundſchaft entgegenzuhalten Nein offener Hohn
grinſt dem Feinde von morgen ins Antlitz der
genug war ſich der Hinterliſt auf Gedeih und Verderb
zu verſchreiben

Jſt es nicht kalter Hohn wenn e Gefangene
vom 31 Juli lachend erzählen vor Lille ſtünden fran
zöſiſche Truppen um aufzupaſſen daß der ſchönen
Stadt von den Engländern nichts zuleide geſchehe Jſts
nicht kalter Hohn wenn der belgiſche Bundesgenoſſe es
Tag für Tag mitanhören muß wiz die Granaten der
engliſchen Schiffsgeſchütze weit weit über die deutſchen
Linien hinausfliegen dorthin wo er ſeine Lieben
zurückgelaſſen hat die er wiederzufinden hofft oder wenn
er in jeder mondhellen Nacht als Grabenpoſten die eng
liſchen Bombengeſchwader unſichtbar ſingend über die
Kampffront ziehen laſſen muß dorthin wo die ſchönen
flandriſchen Städte ein reiches arbeitſames Volk im
Schlummer bergen Jm Juni war dieſer Unfug der
im Namen der militäriſchen Notwendigkeit verübt wird
ſchon beträchtlich geſtiegen im Juli hat die Zahl der
durch Fernfeuer und Bombenwurf im Gelände hinter
der flandriſchen Kampffront verwundeten einheimiſchen
Zivilperſonen das Dreifache die der Getöteten das
Fünffache der Juliernte erreicht Die Stimmung der
Zivilbevölkerung iſt infolge dieſer zweckloſen Unter
nehmungen die militäriſchen Schaden ſo gut wie gar
nicht angerichtet haben im höchſten Maße aufgebracht
Neben Mutmaßungen über das gemeinte militäriſche
Ziel welche der Treffſicherheit des engliſchen Kanv
rers meiſtens kein gutes Zeugnis ausſtellen macht ſich
die Verbitterung über die Rückſichtsloſigkeit und Zer
ſtörungswut der ſogenannten Freunde Luft und die
draſtiſche Beurteilung dieſes unzweckmäßigen Handelns
das den Freund mehr ſchlägt als es dem Feinde ſcha
det wird ohne viel Mühe in gedankliche Verbindung
gebracht mit dem allgemeinen Groll der im beſetzten
Gebiet gegen den Engländer als den zäheſten Friedens
feind mehr und mehr anwächſt Jſt es vötic daß
Freundeshand dieſen Leuten aus purem Sportstrieb

das Letzte raubt was ſie aus ihrer zerſchoſſenen Hei
mat nach rückwärts gerettet haben ihr Leben Vier
mal ſind die Flüchtlinge die in der neu enibrannten
Flandernſchlacht aus den Ortſchaften der vorderſten
Linie in Rouſſelgere Unterkommen gefunden haben ent
ſetz wie hei einer Feuersbrunſt durch die Straßen der
Stadt geſtürzt weil die gleichen Geſchütze die ihnen
ihre Heimat in Trümmer geſchoſſen ihnen auch im neuen
Unterſchlupf keine Ruhe gönnten Und die Geſchütze ge
hören ihren Rettern von denen ſie Freiheit erhofften
Wird eine Bevölkerung es je vergeſſen können kleine
unſchuldige Kinder durch Fliegerbomben in Stücke zer
riſſen geſehen zu haben die Freundeshand geworfen
hatte Am 27 Juli kamen in dem Dorfe Heule bei
Kortrijk acht Kinder durch einen engliſchen Flieger eben
in dem Augenblicke ums Leben als ſie vor der drohen
den Gefahr nach dem ſchützenden Unterſtand trippelten

Wenn der Engländer vorgibt auf Bahnhöfe zu ſchte
ßen ünd zerſtört Heimſtätten friedlicher Menſchen
wenn er behauptet deutſche Fliegerſchuppen treffen zu
wollen und tötet wehrloſe Weiber und Kinder iſt es
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Jrrlicht ſpringt durch daskammern Ein das tan Da klappern Hufe überund zündet Lichter
Platz ein Trupvp von Dragonern oder Illanen ſwi
hören ja nur wir ſehen en ja nicht reitet ein wie ei
Spuk aus dem Mittelalter ſchwanken die ſteilen Lanz
an dem alten romaniſchen Durmgemäuer vorilber D
werden die flatterrden Sänge allmählich zum volltönen
den Männergeſang der ſich mit dem Rhythmus des
Gleichſchrittes vermählt und mit ſchweren gewaltigen
Takten durch die enge Straße marſchiert Es iſt ein

t rbäumt wie ein giſchtende
Angriff zum Sieg wie

mit Feuer und Stahl oder es
Woge ſich hoch und brauſt vom
die wogenveitſchende Sturmbö

Verwundert und beklommen kann
Franzoſen an den Gemäuern ſingen noch die
deutſchen Soldaten Singen ſich der grauſen Schlacht
entgegen Brauſende Geſänge eilen voraus an die
Front da ſchlagen die mutigen Töne in den dunklen
Gefilden der Luft die Schlacht mit dem Donner der Ge
ſchütze und den beulenden Wirbeln dar Geſchoſſe

Jetzt raſſeln t
Hochbepackte Protzen zerren die knirſchenden Lafetten
vorwärts ſchläfrig die grauen Rohre vorüber
Mündungskappen wie Maulkörbe übergeſtülpt Kano
niere vor der Batterie überſingen die raſſelnden Räder
Der Hauptmann an der Spitze die Kanoniere

ſchwitzen bis auf den letzten Mann

Hört ihr s Franzoſen Sie ſingennoch die deutſchen Artilleriſten ſingen ſich der Schlacht
entgegen Noch einmal Kompagnien noch einmal
Batterien und während der Geſang ſich frontwärts in
die grollende Ferne verliert wälzen ſich in langen Zügen
die knarrenden Bagagen darch das Städtchen Jn den
Gaſſen wirds ſtill die Lichter erlöſchen Läden klappen
zu murmelnde Geſpräche ſchlummern ein Ein ein
ſames Flugzeug ſchraubt ſich hoch und ſteuert den mar
ſchierenden Reſerven voraus an die Front

Wir ſind ruhig eingeſchlafen Sie ſingen ja noch
die Kameraden Deutſche Reſerven rücken ſingend zur
Schlacht Komme was will Amerikaner und Hotten

rn die horchenden

Geſchütze her das prige Pflaſter
rolloeorrouer

ſtufen kauert die Franzoſenfamilie geſpenſterhaft lugen
otten unſere Soldaten ſingen ſingen ſingen ja noch

neues Lied es wühlt darin der Jngrimm des Kampfes

da ein Wunder daß die Zivilbevdrrerung anfängt für
den deutſchen Eroberer Sympathie zu faſſen der ſie
mehr ſchont als ihre eigenen Verbündeten

Die Gazette des Ardennes die in hunderttauſend
Exemplaren im beſetzten Gebiet geleſen und in wei
teren Tauſenden hinter der feindlichen Front durch
Flieger abgeworfen wird hat die Opfer engliſchen Aber
witzes im Hintergelände der flandriſchen Front be
kanntgegeben Die belgiſchen Kämpfer aus der Gegend
von Kortrijk Oudenaarde
Fort werden darunter man
der ihnen teuer war

Kriegsallerlei
Koſakinnen

Wer die Ruſſinnen kennt wird von der Gründun
weiblicher Todesbataillone nicht überraſcht ſein Jn
faſt allen Kriegen die Rußland geführt hat ſind Frauen

m Oſtende Vladsloo
n Namen gefunden haben

und Mädchen junge und ältere Teilnehmerinnen ge
weſen Häufig ſind es Töchter von Koſakenoffizieren
denen die Kampfgier ſo heiß im Blute rollt daß ſie ſich
mit Bajonett und Säbel am wildeſten Nahkampf be
teiligt haben Vor einigen Jahren berichtet die Li
bauſche Zeitung ſah man in einem kleinen Seebad der
baltiſchen Küſte eine wunderliche Geſtalt die halb
männliche halb weibliche Kleigung trug und ſich mit
ernſtem verſchloſſenem Geſicht unter dem fröhlich ge
putzten Badepublikum bewegte Es war eine Frau der
40 er Jahre ihr Haar war kurz geſchoren und ließ unter
dem runden Strohhut eine breite Narbe ſehen Sie
trug militäriſche weite Pluderbeinkleider die in Lack
ſchäften ſteckten darüber eine Tuchbluſe wie die ruſſi
ſchen Soldaten Jm Gurt baumelte eine Reitgerte Es
war eine Koſakin Tochter eines bekannten Koſaken
oberſten den ſie als Mitkämpfer in den ruſſiſch japani
ſchen Krieg begleitet hatte Sie hatte vorübergehend
eine Abteilung geführt war in der Schlacht verwundet
und gefangen gewommen worden Jhr Verkehr mit den
ruſſiſchen Offizieren war unbefangen kameradſchaftlich
während ſie im übrigen im Umgang durchaus die weib
liche Form wahrte Etwas Verwegenes hatte die Ko
ſakin an ſich ſobald ſie auf dem Rücken des Pferdes ſaß
ſie ritt nicht bloß im Herrenſattel ſondern auch un
geſattelt Jn demſelben kleinen Badeorte lebte
eine alte Frau deren Geſicht große Narben zeigte Auch
ſie war eine Kriegsteilnehmerin geweſen die im tür
kiſchen Kriege mitgefochten hatte Die Alte war
ſchweigſam geworden Nur wenn die Truppen der Ko
ſaken zu den Uebungen an den Strand zogen ſtraffte
ſich ihr eingefallener Körper ſie knirſchte mit den
Zähnen und ſah dem ſtampfenden Knäuel mit ver
langenden Blicken nach

Glockenerſatz
Viele Kirchenuhren ſchlagen die Stundenzahl nicht

mehr an da die größeren Glocken entfernt worden ßg
Eine eigenartige Abhilfe hat man in einer thüringiſchen
Gemeinde geſchaffen worüber der Erfurter Allg Anz
berichtet Auch die Aubachthaler Turmglocken ſind zu
Heereszwecken abgenommen worden Die Folge war
daß die Turmuhr nicht mehr volle Stunden anſchlug
Nun iſt es dem findigen Kirchendiener G gekungen die
Glocken durch eine Eiſenbahnſchiene zu erſetzen
die einen ſehr ſchönen Glockenſchlag abgibt und nun die
Stunden wie zuvor verkündet Wer verſucht es mit
einer Eiſenbahnſchiene

Unacer
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Haifiſche
Secfahver kennt ſie nicht de Hyänen des

Meeres die ſich manchmal tagelang bei einem Schiffe
Weillcher

aufhalten und gierig jeden über Bord gworfenenBrocken verſchlingen die gefräßigſten aller Meer
bewohner die den Schrecken der Schiffer und Fiſcher
bilden Die gefürchteiſte Cattung der Menſchenhai
kommt faſt nur in tropiſchen Gewäſſern vor während
im Mittelländiſchen Meer mehrere Arten z B Blau
hai Jonas Sternhai uſw vorkommen die gegen
Menſchen im allgemeinen harmlos ſind Deſto mehr
räumen ſie unter den reichen Fiſchbeſtänden des
Mittelmeeres auf und es gibt Burſchen bis zu zehn
Meter Länge unter ihnen Dennoch verirrt ſich ab
und zu auch einmal einer der gefürchteten Menſchen
haie in die blauen Waſſer des Mittelmecres kommt
in dem warmen Golfſtrom hergeſchwommen und findet
ſich da es dieſen Meerungeheuern an Ortskenntnis
ſehlt plötzlich im Adriatiſchen oder Siziliſchen Meer
wieder Deshalb ſind die Fälle auch gar nicht ſehr
ſelten wo Menſchen in Jtalien Spanien oder Nord
aftika von Haien angefallen werden

Eines unſerer großen UeBoote hatte vor einigen
Wochen auf einer fehr erfolgreichen Kreuzfahrt im
weſtlichen Mittelmeer Gelegenheit die Bekanntſchaft
eines ſolchen Tigers der Meere zu machen und es
iſt nach den übereinſtimmenden Berichten der Augen
zeugen die Vermutung berechtigt daß es ſich in dieſem
Falle um einem wirklichen Menſchenhai gehandelt hat

beſchäftigte ſich mit einem zähen Viermaſt
ſchuner deſſen hölzerner Schiffsrumpf ſich gegen die
Verſenkung außerordentlich hartnäckig zur Wehr ſetzte
Als Sprengpatronen nicht genügend wirkten ſollten
einige Granatſchüſſe in die Waſſerlinte den Untergang
herbeiführen Aber infolge Quellens des Holzes
ſchloſſen ſich die Schußlöcher ſofort wieder und der
Segler trieb mit flatternden Segeln weiter Unglücklicherweiſe kam ſchlechtes Wetter und hoher See zu
auf ſo daß ſich der Kommandant auch im Hinbli
auf die hereinbrechende Nacht entſchloß den Segler
bis zum nächſten Morgen treiben zu laſſen um ihn
dann endgültig r den Meeresboden zu ſchicken Als
dann 12 Stunden ſpäter die Morgenröte im Oſten die
fernen Gebirgskuppen Sardiniens vergoldete ließ der
barſche Südwſtewind wieder nach und nur die un
regelmäßige lange Dünung zeugte noch von dem Sturm
der letzten Stunden Jmmer noch trieb der PViermaſt

ſchuner mit zerfetzter Takelage auf der einſamen See
und aus dem geringen Tiefgang konnte man ſchließen
daß bislang nur wenig Waſſer in den Schiffsraum
eingedrungen war So entſchloß ſich der Kommandant
Kapitänleutnant v wieder das Dingt auszuſetzen
wie man die kleinſten Boote der Marine bezeichnet
und mit ihm das Sprengkommando auf den Segler
zu ſchicken um dem zähen Geſellen den Todesſtoß zu
geben Torkelnd bahnte ſich die kleine Nußſchale ihren
Pfad durch die Wellenhügel verſchwand für Sekunden
hinter dem Kamm der Wogen um dann wieder für
Augenblicke auf dem ſchäumenden Wellenrücken aufzu
tauchen Je weiter das Dingi mit den drei Matroſen
ſich entfernte deſto mehr hörte auch der Leeſchutz durch
die Bordwand des Boots auf Plötzlich brachte eine
ungewöhnlich hohe Welle das kaaye Boot zum
Kentera Zappelnd und pruſtend arbeiteten ſich die
Blaujacken unter dem Dingi hervor nud ſchauten
rettungheiſchend nach II aus Dort waren ſo
fort beide Maſchinen in Gang geſetzt worden und
langſam wurde auf die zwiſchen Berg und Tal der
Wellen treibenden Männer zugeſteuert Da ertönte
vom Turm des UBootes ein lauter Ruf Ein Hai
und die ausgeſtreckte Rechte des Wachtoffiziers zeigte
etwa 100 Meter von den im Waſſer Treibenden auf
einen Punkt wo deutlich Rücken und Schwanzfloſſen
eines rieſigen Hais über dem Waſſer emvorſahen
Zeitweiſe kam ſogar ein Teil des graugrünen ge
drungenen Rückens zum Vorſchein Beide Maſchinen
äußerſte Kraft voraus erſcholl das Kommando und
rauſchend pflügte das Unterſeeboot durch die Waſſer
um ſich zwiſchen die über Bord Gefallenen und den
Hai zu legen worauf dieſer ſchleunigſt von ſeiner An
griffsabſicht abſtand und in der Tiefe verſchwand
Schnell wurden die Menſchen aufgefiſcht das Dingli
wieder klargemacht und mit anderen Leuten der Be
ſatzung aus nächſter Nähe ein neuer Anlauf unter
nommen um den Segler endlich zu vernichten Zwei
auf jeder Seite angebrachte Sprengpatronen ver
richteten dann bald ihr Werk und der Segler begann
ſich langſam mit Waſſer zu füllen Die drei Matroſen
waren ſofort mit trockenem Zeug verſehen worden und
erholten ſich bald wieder von ihrem gelinden Schrecken
und dem unfreiwilligen Bade Lachend meinte einer
von ihnen beim Abendbrot als ſie in ihrem kleinen
Mannſchaftsraum ſaßen Es iſt doch gediegen was
die Engländer für ſonderbare Bundesgenoſſen haben
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